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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im April 2020 wurde das Städtebauliche Erneuerungsgebiet 
„Ortskern Plattenhardt“ in die Förderkulisse des Bundes und 
des Landes Baden-Württemberg aufgenommen. Mit Hilfe der 
Fördermittel kann die Stadt Filderstadt auch in Plattenhardt an 
die seit Jahren im Stadtgebiet durchgeführten städtebaulichen 
Erneuerungsmaßnahmen anknüpfen.

Der Ortskern von Plattenhardt besitzt großes Entwicklungs-
potenzial. Zusammen mit Ihnen, den Eigentümer*innen privater 
Gebäude, möchten wir in den nächsten Jahren die Ortsmitte 
sanieren und somit zu einem lebendigen und starken Zentrum 
beitragen. 
Gemeinsam können wir den Stadtteil Plattenhardt und damit 
Filderstadt gestalten – für uns und die nächsten Generationen: 
Eine Stadt zum Wohnen, Einkaufen, Verweilen und sich Begeg-
nen. 
Neben der Sanierung und Neugestaltung des öff entlichen 
Raums sollen Sie, die privaten Hauseigentümer*innen, in die 
Sanierung Ihres Ortskerns einbezogen werden. Wir freuen uns, 
wenn Sie sich mit einer Maßnahme beteiligen.

Wie Sie vorgehen können, um bei der Gebäudesanierung in den 
Genuss fi nanzieller Fördermittel zu kommen und zusammen mit 
der Stadt die Sanierungsvorhaben voran zu bringen, erklären wir 
 in diesem Flyer. Die Mitarbeiter*innen der Stadtverwaltung stehen 
für Sanierungsgespräche gerne zur Verfügung. 

Gestalten Sie Ihren Ortskern mit und nutzen Sie die Förder mög-
lichkeiten.

Ihr

Christoph Traub
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VORGEHENSWEISE

FÖRDERUNG
STEUERVORTEILE

TEILBEREICH „Uhlbergstraße“
• Verbesserung der Aufenthaltsqualität (Verkehrsberuhigung, Ge-

staltung Straße)
• Aufwertung Situation Ortseingänge
• Erhalt / Modernisierung denkmalgeschützter und ortsbildprä-

gender Gebäude
• Aktivierung innerörtlicher Potenziale des Wohnens, Senioren-

wohnformen
• Nachverdichtung im Innenbereich, Modernisierung / Neubau 

Kindergarten
• Schaff ung von öff entlichen Stellplätzen
• Belebung Ortskern durch kulturelle Einrichtungen 

TEILBEREICH „Schulstraße/Schillerstraße“
• Modernisierung / Erweiterung sozio-kultureller Einrichtungen 

der Stadt (z.B. VHS, Kunstschule)
• Gestaltung der Freifl ächen und Parkierung

TEILBEREICH „Feuerwehrgerätehaus“
• Aktivierung innerörtlicher Wohnpotentiale (einschließlich 

Seniorenwohnformen)
• Abbruch und Neuordnung

TEILBEREICH „Hohenheimer Straße“
• Beseitigung unverträglicher Gemengelagen
• Neuordnung, Neubebauung
• Aktivierung des Wohnungsbaus

TEILBEREICH „Kirchstraße“
• Sicherung der kleinteiligen Bebauungsstruktur, der Identität 

und des historischen Charakters
• Modernisierung privater Gebäude

Frage Hr. Kristen:
Hinweis auf bau-
rechtliche und sa-
nierungsrechtliche 
Genehmigung?

Zuschüsse können für  folgende Maßnahmen gewährt werden:

1. MODERNISIERUNGS- UND 
    INSTANDSETZUNGSMASSNAHMEN
Modernisierungsmaßnahmen sind wohnwertverbessernde, wert-
steigernde Maßnahmen an bestehendem Wohnraum, wie z.B.:
• Einbau oder komplette Erneuerung von z.B. Heizungs anlagen, 

sanitären Anlagen, Fenstern, Elektroinstallationen oder 
Wärmeschutz

• Verbesserung der Raumaufteilung, z.B. Erschließung der 
 Wohnungen oder Beseitigung „gefangener“ Zimmer

Schwerpunktmäßig werden nur umfassende Modernisierungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen gefördert (keine Einzelmaßnahmen). 
Je nach Umfang der Maßnahme beträgt der Zuschuss 30 % der 
förderfähigen Kosten, in der Regel max. 50.000 € pro Gebäude. 
Bei denkmalgeschützten Gebäuden kann der Zuschuss auf max. 
75.000 € erhöht werden. 
Gefördert wird auch die Umnutzung von Gebäuden, sowie Rest-
modernisierungsmaßnahmen. Der Zuschuss beträgt 30 % der 
förder fähigen Kosten, in der Regel max. 30.000 € pro Gebäude.

2. ORDNUNGSMASSNAHMEN
Wird für eine den Sanierungszielen entsprechende Neubebau-
ung bzw. Neuordnung der Abbruch nicht mehr erhaltenswürdiger 
 Gebäude   notwendig, sind auch hier Zuschüsse möglich:
• Die Kosten für die sanierungsbedingte Freilegung von Grund-

stücken, also Abbruch- und Abräumkosten und daraus ent-
stehende Folgekosten werden mit 100 % der zuwendungsfähigen 
Kosten bezuschusst, jedoch mit max. 30.000 € pro Grundstück. 
Der Abbruch von denkmalgeschützten Gebäuden kann nicht 
bezuschusst werden.

• Kosten des Umzugs von Bewohnern und Betrieben, einschließlich 
der Kosten für die Unterbringung in Zwischenunterkünften sowie 
Entschädigungen für andere umzugsbedingte Vermögensnachteile 
werden zu 100 % bezuschusst, jedoch mit max. 30.000 €.

Die vollständigen Förderrichtlinien können Sie auch der Homepage 
der Stadt Filderstadt entnehmen - www.fi lderstadt.de.

Wichtig: Bevor Sie mit der Planung oder Ihrer Umsetzung begin-
nen, informieren Sie sich zuerst bei der Stadtverwaltung bzw. der 
Kommunalentwicklung. Bereits begonnene Maßnahmen können 
nicht mehr gefördert werden! Bitte beachten Sie, dass eine sanie-
rungsrechtliche Genehmigung für alle Maßnahmen erforderlich ist.

3. STEUERVORTEILE
Wenn Sie eine Modernisierungsvereinbarung mit der Stadt abge-
schlossen haben, können Sie die Aufwendungen, die nicht durch 
öff entliche Zuschüsse gedeckt wurden, gemäß §§ 7h oder 10f Ein-
kommensteuergesetz (EStG) geltend machen.

WIE MÜSSEN SIE VORGEHEN?
1. Wenn Sie eine der aufgeführten Maßnahmen  planen,  nehmen 

Sie das Angebot der Sanierungsberatung wahr. 
2. Im Beratungsgespräch wird festgestellt, wie groß der Umfang 

Ihrer geplanten Maßnahmen ist. Eine sanierungsrechtliche 
ggf. auch eine baurechtliche Genehmigung ist einzuholen.

3. Holen Sie Angebote für die geplanten Arbeiten ein.
4. Handelt es sich um eine Baumaßnahme, für die ein Baugesuch 

erforderlich ist, so beauftragen Sie einen  Architekten, der die 
Planung mit uns abstimmt, das Bau gesuch vorbereitet und 
eine Kostenberechnung erstellt. 

5. Reichen Sie die abgestimmten Unterlagen bei der Stadt ein. 
Anhand der vorläufi g ermittelten förderfähigen Kosten wird die 
genaue Höhe Ihres Zuschusses errechnet.

6. Schließen Sie mit der Stadt als Vertragspartner eine 
Modernisierungs- bzw. Ordnungsmaß nahmenvereinbarung 
ab. In dieser werden die Zuschusshöhe, aber auch die 
auszuführenden Bauarbeiten geregelt.

7. Erst wenn die Vereinbarung abgeschlossen ist, dürfen Hand-
werker beauftragt und Bauarbeiten begonnen werden.

8. Sammeln Sie Ihre Rechnungen und reichen diese bei der 
Stadt ein. Es können auch anteilige  Abschlagszahlungen 
während der Bauphase erfolgen. 
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